
Nürnberger Nachrichten - 11/05/2019 Seite : L42

Copyright (c) 2019 Verlag Nuernberger Presse, Ausgabe 11/05/2019
Mai 12, 2019 3:20 pm (GMT -2:00) Powered by TECNAVIA

ROTH. Beschlossen wurde es schon vor
vier Jahren, aber seitdem hat das
geplante Wohngebiet mit dem hüb-
schen Namen „Baumgartenwiesen“
am Rand der Rother Innenstadt viel
Zeit und Nerven gekostet. Der Inves-
tor hat gewechselt, die Planung eben-
falls. Vor dem Stadtplanungsaus-
schuss stellte Stadtbaumeister Wolf-
gang Baier jetzt eine neue Variante
vor, die auf breite Zustimmung stieß.

Ökologisch und Geschosswoh-
nungsbau — so hießen ursprünglich
die Vorgaben für das kleine Quartier
hinter der Gärtnerei Basso. Dazu
kamen Ansprüche an den Schall-
schutz, weil die Spielvereinigung
daneben Fußball spielt. Abstandsflä-
chen zu benachbarten Häusern müs-
sen eingehaltenwerden, und die Sied-
lung (zunächst mit 78 Wohnungen
geplant) muss für die Autos der
Bewohner erreichbar sein. Keine
leichte Aufgabe in dem engen Geviert
südlich der Sandgasse und westlich
der Nürnberger Straße auf Höhe der
Engstelle.

Außerdemhatte der Stadtrat durch-
gesetzt, dass es zwei Parkplätze pro
Wohneinheit geben muss, abwei-
chend vom geltenden Stellplatz-
schlüssel der Stadt mit 1,5 Plätzen.

Als die Anforderungenwie Puzzle-
teile zusammengesetzt werden soll-
ten, ergab sich ein großer Gebäuderie-
gel im Westen, der „eigentlich nie-
mandem so richtig gefallen hat“, wie
SPD-Stadträtin Petra Hoefer nun
kundtat. Und: „Abendsonne ist wich-
tig für die Wohn- und Lebensquali-
tät“, nannte der Stadtbaumeister als
ein Kriterium, als er jetzt den neuen
Vorschlag präsentierte.

Nur noch 40, also deutlich weni-
ger Wohnungen sieht der Plan vor,
allesamt in Dreier-, Vierer- oder Ach-
ter-Reihenhäuschenmit jeweils klei-
nem Gartenanteil. Trotzdem könne
eine dieser Reihen noch mit einem
zweiten Geschoss aufgestockt wer-
den, um die Wohnungszahl zu erhö-
hen. Jedes Haus habe zwei Stellplätze
vor der Tür und einen Garten, der
sich zum Teil ebenfalls zum Stell-

platz um- (und später wieder
zurück-)bauen lasse.

Zehn zusätzliche Parkplätze sind
außerdem auf der Rückseite der Gärt-
nerei vorgesehen. Die kann werktags
die Gärtnerei nutzen, amWochenen-
de sind sie für Besucher frei. Wichtig
ist für Baier aber vor allem, dass „die
Schokoladenseite des Wohngebiets
nicht mehr von einem Parkhaus blo-
ckiert ist“. Die drei geplanten Carsha-
ring-Plätze werden laut Baier beibe-
halten.

Im Zentrum des Areals soll ein
Platz mit Aufenthaltsqualität entste-
hen. Weil die Zu- und Ausfahrt zur

Sandgasse als drei Meter breiter Fuß-
und Radweg ausgewiesen werden
könne, seien auch die Anwohner ein-
verstanden.

Und zur Nürnberger Straße werde
es, wie mit dem Staatlichen Bauamt
vereinbart, für die Autofahrer ein
Sichtdreieck geben, um die Ausfahrt
gefahrlos zu regeln.

Viel Lob bekam Baier von Elisa-
beth Bieber (Freie Wähler): „Wie
haben Sie das geschafft?“ Auf Nach-
frage vonKarl Schnitzlein (FW) erläu-
terte Baier, dass auch der Schall-
schutz geklärt sei, weil Lautsprecher
umgebaut wurden.

Doch Peter Ulrich (SPD) gab zu
bedenken, es sei „eigentlich unerträg-
lich, dass wir Wohnraum für Park-
plätze opfern“. Für dieseHaltung hat-
ten sowohl Bürgermeister Ralph Edel-
häußer als auch der Stadtbaumeister
Verständnis, aber laut Baier „sind die
Menschen in einer Stadt dieser Grö-
ßenordnung gegenwärtig eben noch
auf das Auto angewiesen“. Undwenn
die zwei Kinder der Familie älterwer-
den und Freunde mit heimbringen,
„dann stehen am Wochenende
schnell sechs Autos vor der Tür“.

Gegen den Entwurf stimmte ledig-
lich Richard Radle (Die Grünen), der

sich „nicht so glücklich“ zeigte. Statt
eines Konzepts mit Modellcharakter
„wird es halt eine Reihenhaussied-
lung“. Dass in einem Teil immer
noch Geschosswohnungsbau mög-
lich sei, reichte ihm nicht. Er hätte
sich dafür ein „Muss“ gewünscht.

Und die ökologische Ausrichtung?
Die Ökologiewird sich in der Bausub-
stanz in hohem Maß widerspiegeln“,
versicherte der Bürgermeister.

Bis Mai ist der Bebauungsplanent-
wurf laut Stadtbaumeister Baier so
weit, dass der Stadtrat ihn billigen
könne, „und nach der Sommerpause
könnte es losgehen“.

Dort, wo einst Gewächshäuser aus Glas standen (Bildmitte), entsteht nun ein neues Wohngebiet. Die neueste Variante stößt nun endlich auf Zustimmung bei der Stadt.
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ROTH. Am Freitag, 3.Mai, war in die-
sem Jahr zum ersten Mal „Country-
time“ im OHA. Die „Band Just Coun-
try Lite“ brachte bereits um 19 Uhr
den Saal zumKochen,wegenÜberfül-
lung begann das Konzert bereits eine
halbe Stunde früher als gewohnt.

Just Country Lite, das sind Willie
Knothe (Bass, Gesang, Gitarre), Hel-
mut Limbeck (Gitarre, Fiddle,
Gesang, Mandoline, Harp, Bass) und
Erhard Hügel (E-Gitarre, Gesang), der
kurzfristig für Frieder Graef (Gitarre)
eingesprungen ist. Willie Knothe ist
der „Boss“ im Trio, der die Country-
Musik seit über 40 Jahre mit Haut,
Haaren und Bart liebt und sie „live,
direkt und authentisch“ auf die Büh-
ne bringt. In Schwabach geboren und
nach eigener Aussage durch seine
Eltern nach Roth „verschleppt“ wor-
den, spielte er zum ersten Mal in sei-
nem bald 40-jährigen Bühnenleben
in Roth.

Durch alle Country-Stile
Das musikalische Spektrum von

Just Country Lite reicht von klassi-
scher Westernmusik über Bluegrass,
„alternative Country“ bis hin zu „Out-
law-Musik“, im Stil der Band „The
Highwaymen“, die von 1985 bis 1995
die Country-Musik in den USA maß-
geblich beeinflusst hat.

Knothe, der 25 Jahre Mitglied der
„Just Country Band“ war, knüpfte
immer wieder musikalische Kontak-

te zu der viele Jahre erfolgreichen
„Cripple Creek Band“, zu der auch
Helmut Limbeck und Erhard Hügel
gehört haben. Aus der neuen Formati-
on entstand ein fetziges und mitrei-
ßendes Programmzwischen „Outlaw-
Musik“ und „Southern Rock“,
gespicktmit Rockabilly- und traditio-
nellem Bluesanleihen, oft mit Fiddle
und E-Gitarre. Bekannte Interpreten
sind hier Brooks & Dunn, The Byrds
oder The Eagles.

Dank Songs von Billy Ray Cyrus,
Charley Pride, Buck Owens, Mel
McDaniels, Kris Kristofferson und
einem Johnny-Cash-Medley kochte
das OHA auf höchster Stufe; Erhard
Hügels E-Gitarre brachte das OHA
zum Vibrieren und Helmut Limbeck
verlangteMundharmonika undMan-
doline alles ab.

Heavy-Metal-Abstecher
Mit „Enter Sandman“ von der Anti-

Country-Combo Metallica wurde es
richtig laut. Nach Billy Currington
(God is great, bear is good...) und Ken-
ny Rogers´ „Coward Of The Country“,
gab es die letzte Nummer und Zugabe
zu hören; mit Merle Haggard´s „Sil-
verWings“, flogenwir endgültig zum
OHA-Tempel hinaus in die kalte und
dunkle Nacht von Roth.

Das Publikum dankte der enor-
men und unerschütterlichen Spiel-
freude der Band mit langem Schluss-
applaus.

Weniger Wohnungen, mehr Platz
Für das Wohngebiet BAUMGARTENWIESEN gibt es eine neue Planungsvariante. VON CAROLA SCHERBEL

Westernfeeling
Die Zuhörer im OHA waren von JUST COUNTRY LITE begeistert.

In unseren

Geschäftsstellen

erhalten Sie auch

Geschenkgutscheine

für Tickets!

in der Geschäftsstelle der Roth-Hilpoltsteiner Volkszeitung,

Allee 2 – 4, 91154 Roth, Tel. 09171/9703-0, E-Mail: rhv-kundenservice@pressenetz.de

und der Hilpoltsteiner Zeitung, Marktplatz 7, 91161 Hilpoltstein, Tel. 09174/48566

Öffnungszeiten Roth: Mo./Di./Mi./Do. 8 –12 Uhr und 13 – 17 Uhr, Fr. 8 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr

Hilpoltstein: Mo. – Fr. 8.30 – 12 Uhr und 13 – 16 Uhr

Ticketpreise verstehen sich
zzgl. Vorverkaufs- und Systemgebühren.
Alle Angaben ohne Gewähr.

neuer Termin

Abgesagt

ZAC-RABATT

für Zeitungsabonnenten

Roth

18.05. Theater Dreamteam
19.05. Donikkl
28.06. Soiree im Café
30.06. Oskar und das Geheimins der verschw. Kinder
13.09. Bernd Stelter
18.09. Lisa Fitz
21.09. Martin Frank
27.09. Stephan Zinner
28.09. Günter Grünwald
05.10. Andrea Volk
09.10. Luise Kinseher
12.10. Couplet AG
17.10. Bembers
02.11. Christine Eixenberger
10.11. Stefan Leonhardsberger
16.11. Markus Langer
20.11. Abdelkarim
21.11 Gankino Circus
13.12. Mundstuhl
15.12. Claudia Koreck
18.12. Rath Schwestern + Sabine Sauer
13.02.20 Knedl & Kraut

Schwabach

11.05. GWP Spring Xplosion
25.05. Rolf Miller
26.05. Eröffnungskonzert Fränk. Sommer
05.09. Tenöre 4you
22.09. Markus Krebs
10.10. Hollywood Melodies
14.11. PhänoMental
29.11. Legend of Pop Elton John
06.12. Die Schöne und das Biest

09.12. Günter Grünwald
08.01.20 Voxx – TheWest End Tenors
29.01.20 Gräfin Mariza – Johann Strauß Operette

Burg Abenberg

30.06. Beach Boys
03.07. Walk off the Earth
05.07. Beth Hart
06.07. Blackmore´s Night
07.07. Haindling
12.07. Max Herre
14.07. Loreena McKennitt

Spalt Enderdorf

02.08. Max Giesinger
03.08. Lieder am See

Pyras

14.09. Hopfenpflücker Festival

Hilpoltstein

11.01.20 Sebastian Reich & Amanda
06.03.20 The spirit ofWoodstock
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